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¥ Gütersloh. Zu voll war es
nicht, keineFrage.Aber das hielt
dasPublikumdesOpenAir-Sur-
priseKonzertesaufdemTheater-
platz nicht davon ab, ordentlich
Stimmungzumachen.Dennauf
der Bühne stand die in Güters-
lohbereits bekanntePunk-Band
Montreal. Doch nicht sie sollte
der alleinige Mittelpunkt der
Veranstaltungsein.
Zentrumdesvon„Create.Mu-

sic.OWL“ initiierten Events war
eindeutigdiemusikalischeNach-
wuchsförderung. So durfte zum
Anfang des Abends die dreiköp-
fige Schülerband „Subprime“
der Janusz- Korczak-Gesamt-
schuledieBühnebetreten.Wirk-
tendie Jungs doch erst einwenig
verloren, sowar der Sound doch
überraschend solide. Mit be-

rühmten Covern á la „Smells
Like Teen Spirit“ oder „Califor-
niacation“ stimmten sie sympa-
thischaufdasnachfolgendePro-
grammein.
Schon etwas sicherer präsen-

tierte sich dieCoverband „Wed-

nesday Revolution“. Mit um-
fangreicherer Besetzung inter-
pretiertenauchsieSongsdergro-
ßen Vorbilder und zauberten
mehr und mehr Konzertstim-
mungaufdenTheatervorplatz.
Eswarauf jedenFall schönan-

zusehen, wie den Nachwuchsta-
lenten eine professionelle Platt-
form gegeben wurde. Denn bei
all den Schwierigkeiten, heutzu-
tage als Band das Publikum auf
seine Seite zu ziehen, machte es
den beiden Schülerbands sicht-
lich Spaß, auf derselben Bühne
mit Profis stehen zu dürfen. In
diesemFall diedreiKiez-Punker
vonMontreal.
Gitarrist Yonas, Drummer

Max Power und dem Bassisten
„Hirsch“ fiel jedoch zunächst
dasStadttheater insAuge.Ob ih-
nen das erhaben im Hinter-
grund aufragende Gebäude ge-
fiel, bleibt allerdings unbeant-
wortet.Aberdiemit einemGrin-
sen gesprochene Bezeichnung
„riesige Mikrowelle“ lässt je-
doch tief blicken. Gleichwohl ist
den drei Hamburger Jungs so
der Einstieg in den typischen

Punker-Humor gelungen, der
die Montreal-Show den weite-
ren Abend begleiten sollte. Die
deutschenTexte, die sich auf an-
genehme Weise nicht andau-
ernd auf politische Themen be-
zogen, kamen locker von der
Bühne und wirkten sich auch so
auf die Zuschauer aus. Die für
Punk-Rock sehr melodisch ge-
haltenen Lieder unterstrichen
dieseAussageunddieunglaubli-
che Publikumsnähe rundete das
„Montreal-Paket“ ab. Denn
nicht alle Bands würden einfach
so Leute aus dem Publikum ho-
lenundsie einLiedaufdemeige-
nenEquipment spielen lassen.
Zurückblickend lässt sich sa-

gen, dass im Gütersloher „Kul-
turdreieck“ Theater – Stadthalle
– Wasserturm endlich auch die
letzte Komponente merkliche
Lebenszeichenbekommt.

Belebungdes„Kulturdreiecks“
Open-Air-Surprise am Wasserturm / Melodischer Punk-Rock und zwei Nachwuchsbands

samt inbesterLauneüberdenro-
ten Teppich und hatten jede
Menge Spaß beim Begutachten

Der Kinostart des 3-D-Films
ist der kommende Donnerstag,

Talentiert: Die Sängerin von „Wednesday Revolution“.  FOTO:TIMODIERS

Christian Ditter (li.) mit seiner Crew, u.a.

Eva Padberg (5.v.l.)und Jonas Hämmerle mit Wikingerhelm als „Wi-


